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Merkblatt über Brennmaterial für Koch- und Heizzwecke

(Dieses Merkblatt wurde vom KK L. Br. 3, Oberst/t. H. A'nemler, ausgearbeitet und bildet ein
wertvolles Hilfsmittel für unseren Dienst. Red.)

1. Technische Zeichen und Begriffe:

1 Ster 1 m® Holz
1 Klafter 3 Ster Holz
1 kcal. 1 Kalorie (Kilokalorie notwendige Wärmemenge zur Erwärmung von 1 kg

Wasser um 1® C.)
Hu sog. «unterer», d. h. praktischer Heizwert pro kg Brennstoff (kcal/kg)
«Relative Luftfeuchtigkeit» momentan vorhandener Feuchtigkeitsgehalt im Vergleich zur ab-
solut möglichen Wasseraufnahmefähigkeit der Luft (in % ausgedrückt).

2. Gewichte und Heizwert von Brennholz:

a^) Buc/ienhoZz

Scheitholz, 0,5 m oder 1 m lang

Prügel
Sackholz
Reisig

%) Tannert/iolz

Scheitholz, 0,5 m oder 1 m lang

Prügel
Sackholz

Reisig

c) Heizu'erf pro kg gut lufttrockenes Ho/z:

Tannenholz, Hu
Buchenholz

500)

Gewicht

kg/m®

480—550

(Mittel
370—420
250—300
300—350

330—400

(Mittel 350)
300—350
200—240
230—280

3800 kcal/kg
3600 keal/kg

Hu kcal/m®

(Millionen)
1,73—1,98

1,33—1,51
0,9 —1,08
1,08—1,26

1,25—1,52

1,14—1,33
0,76—0,95
0,88—1,07

d. h. bei ca. 15% Wassergehalt Hu im Mittel 3700 kcal/kg

Bei 20% Feuchtigkeitsgehalt sinkt der Heizwert im Mittel auf 3200—3400 kcal/kg. Größere

Feuchtigkeitsgehalte müssen als unzulässig bezeichnet werden.

dj ^enderung des gelagerten and gut getrockneten Ho/zes mit dem Feac/ittg/ceitsge/iaZt der Luft:
Relative Luftfeuchtigkeit % 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Holzfeuchtigkeit % 4,4 5,9 7,6 9,3 11,3 14 17,5 22 26

Charakteristisch für jede Holzfeuerung ist die im Vergleich zu andern festen Brennstoffen
niedrige Entzündungstemperatur und starke Flammbildung, weil etwa 85% der brennbaren
Substanz «flüchtige» d. h. bei Erhitzung gasförmige Bestandteile sind.

3. Bedarf an Koch- und Brennholz für die Truppe:
a) Kochholz

b) Heizholz (Winter)

Verhä/fms uon Ho/z zu Ho/zkoh/e:

Holz : Llolzkohle
Bedarf von Llolzkohle zum Kochen

0,6—0,7 kg pro Mann und Tag

ca. 0,7—1 kg pro Mann und Tag

1 : 1,8

0,33—0,4 kg pro Mann und Tag
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Bedarf uon KocWiolz für /00 Mann pro Tag in Sfer:

60—70 kg 0,12—0,14 Ster Buchenholz oder
60—70 kg 0,17—0,2 Ster Tannenholz

/m Gebirge kann oberhalb der Waldgrenze pro Rgt. und Monat mit ca. 8000 kg Holzkohle für
Kochzwecke gerechnet werden.

4. Umrechnung von Heizwellen in Ster:

Länge: Umfang: Ster: Länge: Umfang: Ster
50 cm 60 cm 1.8 80 cm 80 cm 4,0
60 cm 60 cm 2,1 80 cm 90 cm 4,9
60 cm 70 cm 2,6 80 cm 100 cm 5,8
60 cm 80 cm 3.1 90 cm 90 cm 5,4
70 cm 70 cm 2,9 90 cm 100 cm 6,5
70 cm 80 cm 3,6 100 cm 100 cm 7,1

70 cm 90 cm 4,3

5. Verlademöglichkeiten von Brennholz:
1 großer, offener Eisenbahnwaggon faßt
1 leichter Lastwagen 1,5—2,5 t faßt

1 mittlerer Lastwagen 3—4 t faßt

1 schwerer Lastwagen 5 t faßt

30—40 Ster Holz
3— 5 Ster Buchenholz
4— 6 Ster Tannenholz (gewichtsmäßig 7)
6— 7 Ster Buchenholz (gewichtsmäßig 8

7— 8 Ster Tannenholz (gewichtsmäßig 8—11)
10 Ster Buchenholz (gewichtsmäßig 11—12)
10 Ster Tannenholz (gewichtsmäßig 14)

6. Lagerraum von Holz im Vergleich zu Koks:
1000 kg Koks benötigen zur Läget ung rund 3 n
Holzmenge benötigt 1.5—2mal soviel Platz wie K

eh Die dem gleichen Wärmewert entsprechende

7. Raumgewichte in kg pro m® und Heizwerte Hu in kcal pro kg verschiedener fester und
flüssiger Brennstoffe: Gewicht kg/m"' Hu kcal/kg

Torf, lufttrocken, gepreßt
Tannen-Holzkohle
Buchen-Holzkohle
Gaskoks, lufttrocken
Zechenkoks (Ruhr etc.)
Braunkohlen (sehr verschieden)
Anthrazit (z. B. belgische Ia Qual.)
Braunkohlenbriketts
Leucht-Petroleum
Gasöl, leicht (Heizöl)
Gasöl, schwer (Heizöl)

320—400
150»

220'
350—500
400—550
700—800

800—830

3000—4800

6500—7100

6600—7100
7000—7200
2500—5500
7500—8000
4800—5000

10 500
10 200
10 000

8. Erfahrungswerte im Brennstoffbedarf für koks-oder ölgefeuerte Zentralheizungsanlagen:
Hiefür sind keine genauen, allgemein gültigen Vergleichswerte möglich. Auf ca. 1000 m Meeres-
höhe benötigen 100 Mann etwa 10 t Koks pro Heizwinter (bei ausschließlicher Koksfeuerung),
was äquivalent ca. 5,5—6 t Heizöl ergeben würde.

Bei 200 Heiztagen entspricht dies im Jahresdurchschnitt pro Mann

0,50 kg Koks im Tag oder
0,28—3 kg Heizöl im Tag.

Bei reiner HoZzfeuerttng 1 kg Holz pro Mann und Tag.

321


	Merkblatt über Brennmaterial für Koch- und Heizzwecke

